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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
zur  Herstellung  eines  Flächenelementes  aus  unidirek- 
tionalen  Filamenten  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Haupt- 
anspruches. 
[0002]  Ein  gattungsbildendes  Verfahren  ist  aus  der 
US-A-5  018  255  bekannt.  Hierbei  handelt  es  sich  nicht 
um  unidirektionale  Filamente,  die  gerichtete  Fadenla- 
gen  ausbilden,  sondern  um  eine  "Matte"  aus  zwei  kon- 
tinuierlichen,  kreuzweise  verteilt  angeordneten  Garnen, 
die  auf  einen  sich  bewegenden  Förderer  abgelegt  und 
anschließend  vernadelt  werden. 
[0003]  Die  Erfindung  bezieht  sich  weiterhin  auf  ein 
Flächenelement  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  5. 
[0004]  Für  hoch  zu  belastende  Kunststoffteile  sind 
unidirektionale  Filamente  bzw.  Armierungsfilamente  mit 
gerichteten  Fadenlagen  in  bestimmten  Winkeln,  bei- 
spielsweise  0°,  90°,  +  45°,  -  45°  oder  anderen  Winkeln 
bekannt.  Die  Armierungsfilamente  können  aus  Glas, 
Carbon  ,  Aramid  oder  anderen  synthetischen  Stoffen  be- 
stehen.  Die  hervorragenden  Festigkeitseigenschaften 
derartiger,  aus  gerichteten  Filamenten  hergestellten  Ar- 
mierungsflächen  weisen  jedoch  den  Nachteil  auf,  daß 
eine  Umformung  der  Armierungsfläche  vor  oder  wäh- 
rend  der  Weiterverarbeitung  schwierig  ist.  Eine  direkte 
Verformung  lassen  die  eingesetzten  Filamente  in  vielen 
Fällen  nicht  zu. 
[0005]  Aus  der  WO  -  A  -  97  04946  ist  eine  Armierung 
für  Matrixsysteme  bekanntgeworden,  die  mittels  ver- 
nähter  Gelege  aus  Glasfasern  hergestellt  wird. 
[0006]  Ausgehend  von  der  gattungsbildenden  US-A- 
5  018  255  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  zu  schaffen,  mit  dem  Flächenelemente  aus 
gerichteten  Filamentlagen  trotzdem  und  ggf.  nur  be- 
reichsweise  eine  gute  Verformbarkeit  aufweisen. 
[0007]  Diese  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufga- 
be  wird  durch  die  Lehre  des  Hauptanspruches  gelöst. 
[0008]  Ein  entsprechend  ausgebildetes  Flächenele- 
ment  wird  im  Anspruch  5  erläutert. 
[0009]  Mit  anderen  Worten  ausgedrückt  wird  mit  der 
Erfindung  vorgeschlagen,  die  Filamente  aus  den  defi- 
niert  angeordneten  Fadenlagen  in  einem  Nachbehand- 
lungsprozeß  zu  unterbrechen,  d.  h.  durch  eine  Nade- 
lung  die  definiert  angeordnete  Filamenterstreckung  zu 
unterbrechen.  Diese  Unterbrechung  geschieht  völlig 
unregelmäßig,  ähnlich  dem  in  der  Fachwelt  bekannten 
Schappe-Spinnverfahren. 
[0010]  Die  Nachbehandlung  kann  dabei  auch  nur  be- 
reichsweise  und  auch  bereichsweise  mit  unterschiedli- 
cher  Intensität  erfolgen. 
[0011]  Dabei  werden  unterschiedliche  Filamentlän- 
gen  geschaffen,  wobei  die  im  noch  nicht  vernadelten 
Vorprodukt  gebildeten  Basis  Orientierungen  in  steuerba- 
ren  Anteilen  erhalten  bleiben.  Gleichzeitig  wird  durch 
die  Aufhebung  des  reinen  Endloscharakters  der  Fila- 
mente  eine  Dehnfähigkeit  des  Armierungsmaterials  ge- 

schaffen  und  damit  dessen  Eignung  für  formgebende 
Verfahren,  weil  die  unterbrochenen  Endlosfilamente 
nun  bei  einer  Dehnbeanspruchung  aneinander  vorbei- 
gleiten  können. 

5  [0012]  Beim  Vernadeln  ergibt  sich  weiterhin  ein  zu- 
sätzlicher  positiver  Effekt,  da  durch  die  teilweise  Umori- 
entierung  der  unterbrochenen  Filamente  in  die  dritte  Di- 
mension  hier  eine  weitere  Festigkeit  geschaffen  wird. 
[0013]  Das  erfindungsgemäße  Verfahren  eignet  sich 

10  besonders  für  Carbonfilamente,  weil  aus  den  zur  Verfü- 
gung  stehenden  Filamentstärken  Schnittfaser-Matten 
mit  gleichmäßiger  Schnittfaserverteilung  hier  in  sehr  ho- 
hen  qm-Gewichten  denkbar  sind.  Das  erfindungsgemä- 
ße  Produkt  stellt  jedoch  auch  bei  relativ  leichten  Flä- 

15  chengewichten  ab  300  g/m2  Matten  mit  hervorragend 
gleichmäßiger  Faserverteilung  dar. 
[0014]  Die  Erfindung  bezieht  sich  dabei  auf  Monofila- 
mente  und  auf  Multifilamente  je  nach  Einsatzfall. 

20 
Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Flächenelementes 
aus  unidirektionalen  Filamenten  mit  gerichteten  Fa- 

25  denlagen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einzel- 
filamente  in  einem  Nachbehandlungsprozeß  durch 
Nadelung  unterbrochen  werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
30  net,  daß  die  Nachbehandlung  lediglich  bereichs- 

weise  an  dem  Flächenelement  vorgenommen  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Nachbehandlung  bereichs- 

35  weise  mit  unterschiedlicher  Intensität  vorgenom- 
men  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einzelfila- 

40  mente  in  unregelmäßigen  Abständen  durch  Nade- 
lung  unterbrochen  werden. 

5.  Flächenelement  aus  unidirektionalen  Filamenten 
mit  gerichteten  Fadenlagen,  bei  dem  die  Einzelfila- 

45  mente  durch  Nadelung  unterbrochen  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Carbonfäden  als  Einzelfila- 
mente  eingesetzt  sind. 

6.  Flächenelement  nach  Anspruch  5,  gekennzeichnet 
so  durch  eine  Mischung  aus  Monofilamenten  und  Mul- 

tifilamenten  unterschiedlicher  Werkstoffe. 

7.  Flächenelement  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  5  und  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

55  das  Hybrid  aus  festigkeitsgebenden  Filamenten 
und  aus  Thermoplastfilamenten  gebildet  ist. 

2 
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Claims 

1.  Processforthe  manufacture  of  aflat  elementof  uni- 
directional  filaments  with  aligned  thread  layers, 
characterised  in  that  the  individual  filaments  are  s 
in  a  finishing  process  interrupted  by  needling. 

2.  Process  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  finishing  treatment  is  carried  out  only  in 
some  areas  of  the  flat  element.  10 

3.  Process  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  finishing  treatment  is  carried  out  in  some 
areas  with  different  intensity. 

15 
4.  Process  according  to  one  of  the  above  Claims, 

characterised  in  that  the  individual  filaments  are 
interrupted  at  irregulär  distances  by  needling. 

5.  Fiat  element  of  unidirectional  filaments  with  aligned  20 
thread  layers  in  which  the  individual  filaments  are 
interrupted  by  needling,  characterised  in  that  car- 
bon  threads  are  applied  as  individual  filaments. 

6.  Fiat  filament  according  to  Claim  5,  characterised  25 
by  a  mixture  of  mono-filaments  and  multi-filaments 
of  different  materials. 

7.  Fiat  element  according  to  one  of  the  above  Claims 
5  and  6,  characterised  in  that  the  hybrid  is  pro-  30 
duced  from  strength  giving  filaments  and  thermo- 
plast  filaments. 

Revendications  35 

1.  Procede  destine  ä  la  fabrication  d'un  element  plat 
constitue  de  filaments  unidirectionnels  ä  couches 
de  fils  Orientes,  caracterise  en  ce  que  les  filaments 
individuels  sont  interrompus  par  aiguilletage  dans  40 
un  processus  de  traitement  posterieur. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  traitement  posterieur  n'est  effectue  sur  l'ele- 
ment  plat  que  par  zones.  45 

3.  Procede  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  le  traitement  posterieur  est  effectue  avec 
differentes  intensites  par  zones. 

50 
4.  Procede  selon  l'une  quelconque  des  revendications 

precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  filaments  in- 
dividuels  sont  interrompus  ä  intervalles  irreguliers 
par  aiguilletage. 

55 
5.  Element  plat  constitue  de  filaments  unidirectionnels 

ä  couches  de  fils  Orientes,  dans  le  cas  duquel  les 
filaments  individuels  sont  interrompus  par  aiguille- 

31  B1  4 

tage,  caracterise  en  ce  que  des  fils  de  carbone  sont 
utilises  en  tant  que  filaments  individuels. 

6.  Element  plat  selon  la  revendication  5,  caracterise 
par  un  melange  constitue  de  monofilaments  et  de 
multifilaments  de  differentes  matieres. 

7.  Element  plat  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes  5  et  6,  caracterise  en  ce  que  l'hybride  est 
constitue  de  filaments  assurant  la  resistance  et  de 
filaments  thermoplastiques. 
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